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(54) Mehretagiges Parkhaus sowie Gerät zur Identifikation einer Parketage

(57) In einem mehretagigen Parkhaus, insbesond-
ere mit einer zentralen Zufahrtschranke, mit einer Steu-
ereinrichtung der Zufahrtschranke und einer
Ausgabeeinrichtung zur Ausgabe eines Parktickets bei
Betätigung der Steuereinrichtung der zentralen Zufahrt-
schranke soll die Identifizierung der jeweils benutzten
Parketage mit einfachen technischen Mitteln erleichtert
werden. Hierzu ist in jeder Parketage im Bereich eines
Etagenausgangs ein von der Steuereinrichtung der
Zufahrtschranke unabhängiges Gerät zur Identifikation
der Parketage mit einem Drucker, der zum Druck eines
Etagenaufdrucks auf dem Parkticket ausgebildet ist,
sowie mit einem Parkticketaufnahme- und -ausgabe-
schlitz in einem Gehäuse des Geräts angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein mehretagiges Park-
haus, insbesondere mit einer zentralen Zufahrt-
schranke, mit einer Steuereinrichtung der
Zufahrtschranke und einer Ausgabeeinrichtung zur
Ausgabe eines Parktickets bei Betätigung der Steuer-
einrichtung der Zufahrtschranke gemäß Anspruch 1
bzw. ein mehretagigen Parkhaus, insbesondere mit
einer zentralen Zufahrtschranke, mit einer durch eine
Geldkarte betätigbaren Steuereinrichtung der Zufahrt-
schranke, mit einer ersten Kodiereinrichtung der Geld-
karte sowie mit einer Eingabeeinrichtung der Geldkarte
und Ausgabeeinrichtung der mit der ersten Kodierein-
richtung kodierten Geldkarte gemäß Anspruch 4.
[0002] Weitere Aspekte der Erfindung betreffen ent-
sprechende Geräte zur Identifikation einer Parketage
eines solchen mehretagigen Parkhauses nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 6 bzw. des Anspruchs 10.
[0003] Die Erfindung hat zum Ziel, das Problem zu
lösen, daß für Benutzer mehretagiger Parkhäuser das
in einer der Parketagen abgestellte Kraftfahrzeug nicht
ohne weiteres auffindbar ist, wenn die Parketage ver-
gessen wurde. Dies verursacht ein umständliches
Suchen bzw. Begehen mehrerer Parketagen, bis das
abgestellte Fahrzeug wieder aufgefunden wurde.
[0004] Zum Stand der Technik gehört bereits eine
Steuer- und Ausgabeeinrichtung mit einem Ausgabe-
schlitz in einem Gehäuse zur Ausgabe eines Parktik-
kets bei Betätigung der Steuereinrichtung, mit der
zugleich eine Schranke geöffnet wird, die der jeweiligen
Parketage zugeordnet ist bzw. den Zutritt zu dieser Par-
ketage gestattet. Das ausgegebene Parktikett ist nicht
nur - auch maschinenlesbar - mit dem Beginn der Park-
dauer bedruckt, sondern mit einer unmittelbaren Eta-
genkennzeichnung bzw. -zahl, kurz einem
Etagenaufdruck. Eine Eingabe eines Parktickets in
einen Eingabeschlitz, um dieses zu bedrucken, ist des-
wegen nicht vorgesehen. Ein mehretagiges Parkhaus
mit solchen je einer Parketage individuell zugeordneten
Zufahrtschranke mit untereinander elektrisch gekoppel-
ter und räumlich integrierter Steuer- und Ausgabeein-
richtung ist jedoch technisch aufwendig.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein mehretagiges Parkhaus der eingangs
genannten Gattung mit Geräten technisch unkompli-
zierter und weniger aufwendig auszustatten, von denen
die Benutzer des Parkhauses gleichwohl ein Parkticket
oder einen Druckträger erhalten, welches bzw. welcher
zur Identifizierung der jeweiligen Parketage geeignet ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß entspre-
chend dem kennzeichnenden Teil des Anspruchs 1
dadurch gelöst, daß in jeder Etage des Parkhauses im
Bereich eines Etagenausgangs, insbesondere eines
Personenaufzugs oder eines Treppenhauses, ein von
der Steuereinrichtung der Zufahrtschranke unabhängi-
ges Gerät zur Identifikation der Parketage mit einem
Drucker, der zum Druck eines Etagenaufdrucks auf

dem Parkticket ausgebildet ist, sowie mit einem Parktik-
ketaufnahme- und -ausgabeschlitz in einem Gehäuse
des Geräts angeordnet ist. Dieses Parkhaus bietet den
Vorteil, daß das an der Einfahrt des Parkhauses bei
Betätigung der Steuereinrichtung einer dortigen zentra-
len Zufahrtschranke ausgegebene Parkticket genutzt
werden kann, im Bereich des Etagenausgangs des Per-
sonenaufzugs oder Treppenhauses in der jeweiligen
Parketage, in der das Fahrzeug geparkt ist, mit einem
individuellen Aufdruck durch das Gerät zur Identifikation
der Parketage versehen zu werden, womit ein späteres
Wiederauffinden des Fahrzeugs wesentlich erleichtert
wird. Da das Gerät zur Identifikation einer Parketage
jeweils an dem zugehörigen Etagenausgang angeord-
net ist, wird es von dem Parkhausbenutzer bequem und
praktisch zwangsläufig erreicht, so daß mit einer inten-
siven Benutzung gerechnet werden kann.

[0007] Ein hierzu geeignetes Gerät, welches Gegen-
stand des Anspruchs 6 ist, zeichnet sich gegenüber
einer Steuer- und Ausgabeeinrichtung zur Ausgabe
eines Parktickets bei Betätigung der Steuereinrichtung
für eine Zufahrtschranke durch unkomplizierteren tech-
nischen Aufbau aus, so daß dieses Gerät zur Identifika-
tion der Parketage mit geringerem Aufwand herstellbar
und einsetzbar ist. Dies gilt insbesondere im Hinblick
auf die zusätzlichen Mittel, die zur Steuerung der Betä-
tigung der Zufahrtschranke sonst erforderlich sind.
[0008] Nach Anspruch 2 ist in wesentlicher Ergänzung
des Geräts, welches in jeder Parketage im Bereich
eines Etagenausgangs des Personenaufzugs oder
Treppenhauses angeordnet ist, das Gerät mit einem
Münzeingabeschlitz versehen, der mit einer münzbetä-
tigten Steuereinrichtung über eine Münztransport-
strecke in Verbindung steht, wobei die münzbetätigte
Steuereinrichtung mit dem Drucker über eine Steuerlei-
tung verbunden ist. Mit diesem vervollständigten Gerät
wird der Etagenaufdruck auf dem in den Parkticketauf-
nahme- und -ausgabeschlitz eingeschobenen Parktik-
ket durch die Steuereinrichtung gesteuert mit dem
Drucker dann gedruckt, wenn zur Auslösung des
Drucks mittels der Steuereinrichtung eine erforderliche
Münze in den Münzeingabeschlitz eingeworfen ist. Hier-
mit wird die Abgabe des Etagenaufdrucks in einfacher
Weise unter gleichzeitigem Kassieren des geforderten
Geldbetrags ausgedruckt.
[0009] Alternativ kann das Parkhaus gemäß
Anspruch 3 mit Geräten in direkter Nähe zum Etagen-
ausgang in jeder Etage ausgerüstet sein, die jeweils
einen Magnetstreifenkodierer aufweisen, der so im
Bereich einer Parkticketeinzugs- und -ausgabetrans-
porteinrichtung angeordnet ist, daß das Parkticket
durch ihn kodierbar ist, wenn ein Parkticket in den Park-
ticketaufnahme- und -ausgabeschlitz eingeschoben
wurde. Das in den Parkticketaufnahme- und -ausgabe-
schlitz eingeschobene Parkticket mit einem Magnet-
streifen wird mit diesem Gerät nicht nur mit dem
Etagenaufdruck bedruckt, sondern es wird darüber hin-
aus der Magnetstreifen mit einer Kodierung des zum
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Druck geforderten Geldbetrags versehen. Die Abrech-
nung kann dann an einem zentralen Kassenautomat
erfolgen.

[0010] In einer weiteren Variante kann das Parkhaus
mit je einem Gerät im Bereich des Etagenausgangs in
jeder Parketage ausgestattet sein, das gemäß
Anspruch 4 einen Geldkartenaufnahme- und -ausgabe-
schlitz in seinem Gehäuse aufweist. In dem Gehäuse ist
ein durch eine Geldkarte steuerbarer Drucker zum Auf-
druck eines Etagenaufdrucks auf einem gesonderten
Druckträger aus Papier oder Kunststoff untergebracht,
der in das Gehäuse eingelegt ist. Von dem Drucker ist
der mit dem Etagenaufdruck bedruckte Druckträger mit
einer Ausgabeeinrichtung zu einem Ausgabeschlitz in
dem Gehäuse transportierbar, aus dem er von dem
Parkhausnutzer entnommen werden kann. Die den
Drucker steuernde kodierte Geldkarte wurde beim
Befahren des Parkhauses zur Steuerung bzw. Öffnung
der zentralen Zufahrtschranke benutzt und zu diesem
Zweck in ein dazu bekanntes an der Zufahrtschranke
aufgestelltes Gerät mit einer Steuereinrichtung der
Zufahrtschranke und mit einer ersten Kodiereinrichtung
eingesteckt, mit der eine Information über den Zeitpunkt
des Parkhaus-Eintritts auf der Geldkarte kodiert nieder-
gelegt wird, um bei Verlassen des Parkhauses zur
Errechnung der Parkgebühr zur Verfügung zu stehen.
Die Geldkarte kann eine EC-Geldkarte oder Cashkarte
sein, die mit einen Magnetstreifen zur Kodierung verse-
hen ist.
[0011] Bevorzugt weist das Gerät zur Identifikation der
Parketage eine zweite Kodierungeinrichtung, also
zusätzlich zu der ersten Kodiereinrichtung in dem Gerät
mit der Steuereinrichtung der Zufahrtschranke auf, so
daß mit der zweiten Kodiereinrichtung zusätzliche
Kostendaten auf der Geldkarte zur Abrechnung des
Etagenaufdrucks kodiert werden.
[0012] Die Ansprüche 6 bis 8 bzw. 9 bis 11 betreffen
selbständig handelbare einzelne erfindungsgemäße
Geräte, die in mehretagigen Parkhäusern zur beque-
men und zuverlässigen Identifizierung der jeweils
benutzten Parketage gemäß den Ansprüchen 1 bis 3
bzw. 4 bis 6 eingebaut werden können. Die Funktion
und die Vorteile der erfindungsgemäßen Geräte erge-
ben sich dabei aus den inhaltlich zugeordneten Ansprü-
chen 1 bis 3 bzw. 4 bis 6.
[0013] Vorausgesetzt wird bei der ersten Geräteaus-
führung eine nicht zur Erfindung gehörende Ausgabe
eines Parktickets insbesondere an einer zentralen
Zufahrtschranke oder -sperre, die erfolgt, wenn ein
Benutzer die Zufahrtschranke oder -sperre durch Betä-
tigung einer Steuerung öffnet. Dieses Parkticket wird
nach Verlassen des Automobils als Träger eines unab-
hängig von dem Öffnen der Zufahrtschranke oder -
sperre erfolgenden Aufdrucks zur Identifikation der
benutzten Parkhausetage in den erfindungsgemäßen
Gerät verwendet, das optional außerdem zum Kassie-
ren bzw. Abbuchen einer Gebühr für den Ausdruck ein-
gerichtet ist.

[0014] Bei der zweiten Geräteausführung zur Identifi-
kation einer Parketage wird zu deren Steuerung von
einer Geldkarte Gebrauch gemacht, die zuvor bei der
Einfahrt in das Parkhaus in an sich bekannter Weise zur
gesteuerten Öffnung der Zufahrtschranke mit einem bei
dieser aufgestellten Gerät mit einer Steuerungseinrich-
tung, die mit der Zufahrtschranke in Verbindung steht,
und mit einer Kodiereinrichtung eingesetzt wurde.
Diese Geldkarte wird zum Lösen eines besonderen,
getrennt mit Etagenidentifikation bedruckten Druckträ-
gers nach Verlassen des Automobils mit den hierfür
individuell vorgesehenen Gerät verwendet und kann
dabei mit zusätzlichen Kostendaten zur an sich bekann-
ten selbstätigen Abrechnung bei Ausfahrt aus dem
Parkhaus kodiert werden.

[0015] Alle Geräte nach den Ansprüchen 6 bis 11 zei-
chen sich dadurch aus, daß sie kompakt sind und ein-
fach in unmittelbarer Nähe zu den Ausgängen eines
Lifts bzw. Treppenhauses in den einzelnen Parketagen
montiert werden können, wo wie kaum übersehen wer-
den können. Die unkomplizierte Einsetzbarkeit beruht
auch darauf, daß die Geräte von der Zufahrtschranke
oder - sperre sowie deren Steuerungseinrichtung unab-
hängig sind.

Patentansprüche

1. Mehretagiges Parkhaus, insbesondere mit einer
zentralen Zufahrtschranke, mit einer Steuereinrich-
tung der Zufahrtschranke und einer Ausgabeein-
richtung zur Ausgabe eines Parktickets bei
Betätigung der Steuereinrichtung der zentralen
Zufahrtschranke,
dadurch gekennzeichnet,
daß in jeder Parketage im Bereich eines Etagen-
ausgangs, insbesondere eines Personenaufzugs
oder eines Treppenhauses ein von der Steuerein-
richtung der Zufahrtschranke unabhängiges Gerät
zur Identifikation der Parketage mit einem Drucker,
der zum Druck eines Etagenaufdrucks auf dem
Parkticket ausgebildet ist, sowie mit einem Parktik-
ketaufnahme- und -ausgabeschlitz in einem
Gehäuse des Geräts angeordnet ist,

2. Parkhaus nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß jedes Gerät einen Münzeingabeschlitz auf-
weist, der mit einer münzbetätigten Steuereinrich-
tung über eine Münztransportstrecke in Verbindung
steht, und daß die münzbetätigte Steuereinrichtung
mit dem Drucker in Wirkverbindung steht.

3. Parkhaus nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Gerät einen Magnetstreifenkodierer auf-
weist, der so im Bereich einer Parkticketeinzugs-
und -ausgabetransporteinrichtung angeordnet ist,
daß das Parkticket durch ihn kodierbar ist.
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4. Mehretagiges Parkhaus, insbesondere mit einer
zentralen Zufahrtschranke, mit einer durch eine
Geldkarte betätigbaren Steuereinrichtung der
Zufahrtschranke, mit einer ersten Kodiereinrichtung
der Geldkarte sowie mit einer Eingabeeinrichtung
der Geldkarte und Ausgabeeinrichtung der mit der
ersten Kodiereinrichtung kodierten Geldkarte,
dadurch gekennzeichnet,
daß in jeder Parketage im Bereich eines Etagen-
ausgangs, insbesondere eines Personenaufzugs
oder eines Treppenhauses ein von der Steuerein-
richtung der Zufahrtschranke unabhängiges Gerät
zu Identifikation der Parketage mit einem Geldkar-
tenaufnahme- und -ausgabeschlitz in einem
Gehäuse des Geräts zur Eingabe und Ausgabe der
kodierten Geldkarte, mit einen durch die kodierte
Geldkarte steuerbaren Drucker, der zum Druck
eines Etagenaufdrucks auf einem in dem Gehäuse
bevorrateten Druckträger ausgebildet ist, sowie mit
einer Ausgabeeinrichtung des bedruckten Druck-
trägers angeordnet ist.

5. Mehretagiges Parkhaus nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Gerät zur Identifikation der Parketage eine
zweite Kodiereinrichtung der Geldkarte, die zur
Kodierung zusätzlicher Kostendaten auf der Geld-
karte bei Betätigung des Geräts eingerichtet ist, in
den Gehäuse des Geräts hinter dem Geldkarten-
aufnahme- und -ausgabeschlitz in einem Trans-
portbereich der Geldkarte angeordnet ist.

6. Gerät zur Identifikation einer Parketage eines meh-
retagigen Parkhauses mit einem Drucker, der zum
Druck eines Etagenaufdrucks auf einem Parkticket
ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Gerät von einer Steuereinrichtung einer
Parkhauseinfahrtschranke räumlich getrennt pla-
zierbar ist und von dieser unabhängig steuerbar ist
und hierzu einen Parkticketaufnahme- und -ausga-
beschlitz in einem Gehäuse des Geräts aufweist,
hinter dem der Drucker mit dessen Steuerungsein-
richtung angeordnet ist.

7. Gerät nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß es einen Münzeingabeschlitz aufweist, der mit
einer münzbetätigten Steuereinrichtung des Druk-
kers über eine Münztransportstrecke in Verbindung
steht.

8. Gerät nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß es einen Magnetstreifenkodierer aufweist, der
so im Bereich des Parktickeinzugs- und -ausgabe-
schlitzes angeordnet ist, daß das Parkticket durch
ihn kodierbar ist.

9. Gerät nach einen der Ansprüche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine Parkticketeinzugs- und -ausgabetrans-
porteinrichtung zwischen den Parkticketaufnahme-
und -ausgabeschlitz einerseits und dem Drucker
bzw. Magnetstreifenkodierer andererseits angeord-
net ist.

10. Gerät zur Identifikation einer Parketage eines meh-
retagigen Parkhauses mit einen Drucker, der zum
Druck eines Etagenaufdrucks auf einen Parkticket
ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Gerät von einer Steuereinrichtung einer
Parkhauseinfahrtschranke räumlich getrennt pla-
zierbar ist und von dieser unabhängig steuerbar ist,
einen Geldkartenaufnahme- und -ausgabeschlitz in
einen Gehäuse des Geräts zur Eingabe und Aus-
gabe einer kodierten Geldkarte aufweist, hinter
dem eine Steuerungseinrichtung eines Druckers
angeordnet ist, der zum Druck eines Etagenauf-
drucks auf einem in dem Gehäuse bevorrateten
Druckträger ausgebildet ist, und daß das Gehäuse
einen DrucktträgerAusgabeschlitz zur Ausgabe des
bedruckten Druckträgers aufweist.

11. Gerät nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
daß in dem Gehäuse eine Kodiereinrichtung der
Geldkarte zur Kodierung zusätzlicher Kostendaten
auf der Geldkarte hinter dem Geldkartenaufnahme-
und -ausgabeschlitz in einem Transportbereich für
die Geldkarte angeordnet ist.
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